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IMPRESSUM 
Die Mathematik-Alympiade wird vom Freudenthal Institut, Universität Utrecht, 
ausgerichtet. Die Kommission der Alympiade ist für die Organisation des Wettbewerbs 
und die Erstellung der Aufgaben verantwortlich.  
 
Die Mitglieder der Kommission sind: 
 
Richard Both 
St. Nicolaaslyceum, Amsterdam 
 
Marcel Daems 
Gymnasium Sorghvliet, Den Haag 
 
Tom Goris 
Fontys Lerarenopleiding, Tilburg 
 
Dédé de Haan 
Freudenthal Instituut, Utrecht 
 
Senta Haas 
Städtisches Gymnasium Hennef, Hennef, Deutschland 
 
Kim Kaspers 
Lyceum Sancta Maria, Haarlem 
 
Johan van de Leur 
Mathematisches Institut, Universität Utrecht 
 
Matthias Lippert 
Bezirksregierung Köln, Deutschland 
 
Ruud Stolwijk 
CITO, Arnhem; Vrijeschool Zutphen VO, Zutphen 
 
Monica Wijers 
Freudenthal Instituut, Utrecht 
 
Secretariaat: 
Mariozee Wintermans 
Freudenthal Instituut, Utrecht 
 
 
Die Alympiade wird von den folgenden Institutionen unterstützt:  
• Ministerium für Schule und Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen  
• Ministerium für Bildung, Kultur und Wissenschaft der Niederlande  
• CASIO, Amstelveen  
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ARBEITSANWEISUNG FÜR DIE FINALAUFGABE DER  
MATHEMATIK- ALYMPIADE 2025 
 
VORAB: 
• Lest zunächst die gesamte Aufgabenstellung durch, damit ihr einen Überblick 

darüber bekommt, was an diesem Wochenende alles zu erledigen ist.  
• Verteilt die Aufgaben untereinander, soweit dies möglich ist. Die Aufgaben bauen 

allerdings aufeinander auf, so dass dies nur eingeschränkt möglich ist. 
 
ZEITPLANUNG: 
• Behaltet die Zeit im Blick, während ihr die unterschiedlichen Teilaufgaben bearbeitet.  
• Am Freitag um 12.30 Uhr muss die ausgefüllte Anlage 1 abgegeben werden. 
• Es muss ein Bericht abgegeben und eine Präsentation vorbereitet werden. Weitere 

Informationen zur Präsentation erhaltet ihr im Laufe des Wochenendes.  
• Überlegt euch gut, wer wann welche Aufgabe übernimmt. 
• Am Samstagmittag müsst ihr vor dem Mittagessen (also spätestens um 12.30 Uhr) 

einen Stick mit eurer Ausarbeitung abgeben. 
 
ABGABE: 
Samstagmittag spätestens um 12.30 Uhr: USB-Stick mit der kompletten 
Ausarbeitung  
• Gebt eure Ausarbeitung als ein digitales Dokument ab, am besten im pdf-Format.  
• Probiert auf verschiedenen Geräten aus, ob euer Dokument gelesen werden kann. 
• Die Mitglieder der Jury erhalten digitale Kopien der von euch abgegebenen Datei. Ihr 

könnt also auch mit Farben arbeiten. 
• Für die Lesbarkeit eurer digitalen Ausarbeitung seid ihr selbst verantwortlich. 
 
BEWERTUNG: 
Fasst alle Untersuchungen zu einem Bericht zusammen, der ohne Kenntnis der 
Aufgabenstellung gut zu verstehen ist. Zentraler Bestandteil eurer Ausarbeitung ist die 
Bearbeitung der Abschlussaufgabe inklusive aller hierfür wichtigen Überlegungen und 
Argumente.  
Bei der Bewertung des Berichts werden zudem die folgenden Aspekte berücksichtigt:  
• die Ausarbeitung zu den Aufgaben 1 bis 7, vor allem eine Erläuterung eures 

Größensystems aus Aufgabe 6;  
• die Vollständigkeit der Bearbeitung der verschiedenen Aufgaben;  
• der Gebrauch von Mathematik;  
• die verwendete Argumentation und die Begründung der getroffenen Entscheidungen;  
• der Tiefgang, mit dem die unterschiedlichen Aufgaben beantwortet wurden;  
• die Darstellung der Ergebnisse: äußere Form, Zusammenhang, Lesbarkeit, 

Abbildungen, usw.  
• Originalität und Kreativität  

 
Viel Spaß und viel Erfolg!! 
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EINLEITUNG 
Vor langer Zeit wurde jedes Kleidungsstück individuell für jede einzelne Person per Hand 
auf Maß angefertigt. Der technologische Fortschritt führte dazu, dass Kleidung 
zunehmend in Massenproduktion hergestellt wurde, in der sog. Textilindustrie. Daher 
entstand nach und nach der Bedarf an allgemein verwendbaren und eindeutigen 
Konfektionsgrößensystemen. Überall auf der Welt wurden solche Größensysteme 
entwickelt.  
 
In den 50er Jahren des vergangenen Jahrhunderts wurde in den Niederlanden eine große 
Studie durchgeführt, um ein solches Größensystem zu entwickeln. In dieser Studie 
wurden 15 verschiedene Körpermaße von 5001 Frauen ermittelt. Die Messergebnisse 
wurden graphisch dargestellt und analysiert, um daraus ein Größensystem zu erstellen. 
 
Im ersten Teil dieser Aufgabe sollt ihr an euch selbst 
Maß nehmen sowie die Daten aus der alten Studie 
analysieren. 
Im zweiten Teil entwickelt ihr auf der Basis der Maße 
aller Finalteilnehmer ein Größensystem für ein 
Alympiade-Hemd (s. Abb.) und entwerft auch ein 
solches Hemd. 
 
 

Aufgabe 1 
Um ein Größensystem für ein solches Hemd entwerfen zu können, benötigt man 
verschiedene Körpermaße der entsprechenden Zielgruppe. Ihr (d.h. die Teilnehmer des 
Finalwochenendes) stellt eine Stichprobe dieser Zielgruppe dar. 
 
Ihr sollt nun von jedem Mitglied eures Teams Körpergrößen ermitteln und in der Tabelle 
in Anlage 1 notieren. In Anlage 2 findet ihr eine Anleitung hierzu; die Maße messt ihr über 
eurer Kleidung. Im Umschlag mit der Aufgabenstellung findet ihr Maßbänder. 
Die ausgefüllte Anlage 1 gebt ihr bitte anschließend bei der Kommission ab. Alle Daten 
bleiben natürlich anonym. 
 
Bevor ihr mit der Messung beginnt, sollt ihr euch Gedanken darüber machen, wie ihr 
eventuelle Messungenauigkeiten beim Ablesen der Maße auf dem Maßband 
berücksichtigen wollt. Beschreibt eure Vorgehensweise genau! 
 
Gebt die ausgefüllte Anlage 1 spätestens am Freitag um 12.30 Uhr bei der 
Kommission ab. 
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Maße 
In diesem Teil beschäftigt ihr euch mit den Daten aus der Studie aus den 50er Jahren. 
Weiter unten und in den weiteren Anlagen seht ihr einige Abbildungen und Graphen aus 
der genannten Studie unter 5001 Frauen. Die 15 Maße, die gemessen wurden, sind: 
 
Gewicht 
Körpergröße 
Brustumfang 
Taille 
Hüftumfang  

Vordere Taillenlänge 
Rückenlänge 
Rückenbreite 
Ärmellänge 
Handumfang 

Faustumfang 
Mittelfingerlänge 
Kniehöhe 
Fußlänge 
Fußbreite 

Aufgabe 2 
In Anlage 3 seht ihr ein sog. Streudiagramm, in dem das Körpergewicht in kg (horizontale 
Achse) in Bezug auf den Hüftumfang in cm (vertikale Achse) inklusive einiger 
Höhenlinien dargestellt ist.  
Beschreibt, was man alles aus diesem Diagramm ablesen kann. Berücksichtigt hierbei, 
was die Zahlen im Diagramm bedeuten, was die Höhenlinien für eine Bedeutung haben 
und was die Zahlen auf den vier Achsen aussagen sowie weitere Auffälligkeiten. Notiert 
auch Schlussfolgerungen aus der Graphik. 
 

Aufgabe 3 
Untenstehend seht ihr einen sog. Korrelationskreis für die 15 Körpermaße. Dieser 
Korrelationskreis zeigt an, wie stark die einzelnen Maße voneinander abhängen. 
 

 
Dicke Linie: hohe Korrelation (starke Abhängigkeit) 

Mitteldicke Linie: mittlere Korrelation (mäßige Abhängigkeit) 
Dünne Linie: schwache Korrelation (geringe Abhängigkeit) 
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Übersetzung der Begriffe aus dem Diagramm: 
 

voorlengte vordere Taillenlänge 
heup Hüftumfang 
taille Taille 
bovenwijdte Brustumfang 
gewicht Gewicht 
rugbreedte Rückenbreite 
lengte Körpergröße 
kniehoogte Kniehöhe 
voetbreedte Fußbreite 
voetlengte Fußlänge 
middelvinger Mittelfingerlänge 
vuistomvang Faustumfang 
handomvang Handumfang 
mouwlengte Ärmellänge 

 
Welche Informationen kann man diesem Korrelationskreis entnehmen? 
Nennt einige Punkte, die besonders auffallen und erläutert eure Antworten. 
 

Aufgabe 4 
Im Folgenden seht ihr eine Häufigkeitsverteilung der vorderen Taillenlänge. Dabei 
handelt es sich um die Länge von der höchsten Stelle der Schulter (Halsansatz) über die 
Brustspitze bis zur Taille. 
 

 
 
Die durchschnittliche vordere Taillenlänge beträgt 50,68 cm, der Median 51 cm, der 
kleinste Wert beträgt 43 cm und der größte 63 cm. 
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Skizziert mit Hilfe des Korrelationskreises und der Häufigkeitsverteilung der vorderen 
Taillenlänge ein Streudiagramm für die Größen „Gewicht“ und „vordere Taillenlänge“. 
Überlegt euch zuvor eine geeignete Skala für die beiden Achsen. 
Erläutert auch, welche Überlegungen zu eurer Skizze geführt haben. 
 

Aufgabe 5: Größensystem 
Bei einem eindimensionalen Größensystem wird ein einziges Körpermaß als 
Ausgangspunkt genommen und daraus die anderen Maße abgeleitet. Die Maße des 
Kleidungsstücks werden also mit Hilfe dieser einen Größe festgelegt und die anderen 
ergeben sich sozusagen direkt aus dieser Größe. Welches Körpermaß als Ausgangs-
punkt genommen wird, hängt natürlich auch vom Kleidungsstück ab. 
Wenn mehr als ein Maß als Ausgangspunkt genommen wird, dann spricht man von 
einem mehrdimensionalen Größensystem. Ein Beispiel hierfür kennt ihr z.B. von 
Jeanshosen. 
Wir arbeiten im Folgenden wieder mit den Ergebnissen aus der Studie aus den 50er 
Jahren. 
 
In Anlage 4 sieht man, wie verschiedene Körpermaße aus der Taille abgeleitet werden 
können. In Anlage 5 ist die Verteilung pro Konfektionsgröße sowie das Größensystem für 
Kleider dargestellt, welches auf der Basis des Taillenmaßes erstellt wurde. 
 
Beschreibt, was ihr alles aus den Abbildungen in Anlage 4 und 5 folgern könnt. Geht 
dabei u.a. auf die folgenden Fragen ein: 
• Wurden alle gemessenen Taillenmaße verwendet? 
• Welche Aussage kann man über die Verteilung machen? 
• Was bedeutet dies für die Hersteller von Kleidern sowie für die Verkäufer und Käufer? 
• Gibt es für jede Frau ein passendes Kleid? 
• Welche Maße hat das Kleid, das am häufigsten vorkommt? 
• Welche Nachteile können dadurch entstehen, dass man sich nur auf die Taillengröße 

bezieht? 
• Gibt es andere Körpermaße, die einen geeigneten Ausgangspunkt hätten darstellen 

können? 
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ABSCHLUSSAUFGABEN 
In einem optimalen Größensystem verwendet man gemessene Körpergrößen aus einer 
Stichprobe der Zielgruppe, um mit Hilfe von mathematischen/statistischen Analysen 
passende Konfektionsgrößen zu entwickeln. Dabei sollte es eine begrenzte Anzahl an 
Konfektionsgrößen geben, die Produktion sollte nicht zu teuer sein und es sollten nicht 
zu viele unverkäufliche Kleidungsstücke produziert werden. Zudem sollten die meisten 
Kunden ein Kleidungsstück finden, dass ihnen gut (genug) passt. 
 
Das neue Alympiade-Hemd (s. Abb.) ist ein inklusives Kleidungs-
stück: genderneutral und passend für alle, die dieses Hemd tragen 
möchten. Das Hemd wird mit Hilfe einer bestimmten Auswahl an 
Körpermaßen angefertigt. Hierzu wird auf Basis der Körpermaße aller 
Finalteilnehmer 2024-25 ein eigenes Alympiade-Größensystem 
entwickelt. Wir betrachten dies als repräsentative Stichprobe aller 
Teilnehmer der diesjährigen Alympiade. Die Daten habt ihr in einer 
Exceldatei erhalten. 
 

Aufgabe 6 
Entwerft ein Größensystem für das neue Alympiade-Hemd auf Grundlage der 
Körpermaße der Finalteilnehmer in Garderen. Sorgt dafür, dass jeder schnell seine 
passende Größe bestimmen kann. Erläutert, wie die Daten dabei eingeflossen sind und 
welche Entscheidungen ihr aus welchem Grund getroffen habt. 
 

Aufgabe 7 – Präsentation eines Beispielhemds  
Wählt in eurem Größensystem die Größe aus, die am meisten vorkommt oder am 
typischsten ist. Für diese Größe solltet ihr (auf Basis eures Systems) alle relevanten 
Maße eures Hemds bestimmen können. 
 
Erstellt mit Hilfe eurer Maße auf dem Schnittmusterpapier ein Alympiade-Hemd aus 
Papier. Auf dem Hemd notiert ihr alle relevanten Maße (innen oder außen). Ein Mitglied 
des Teams sollte dieses Papierhemd tragen und in der abschließenden Alympiade-
Modenschau dem Publikum vorführen. 
 
Die Zeichnung des Schnittmusters oder ein Foto davon sollte natürlich in eure 
schriftliche Ausarbeitung aufgenommen werden. 
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Anlage 1 - Tabelle 
Messt die untenstehenden Maße bei jedem aus eurem Team. 
Gebt alle Maße in cm an. 
 
Gebt diese ausgefüllte Tabelle am Freitag spätestens um 12.30 Uhr bei einem 
Mitglied der Kommission ab. 
Alle Maße werden natürlich anonymisiert weiterverarbeitet. 
 
 

 niederländische  
Begriffe 

Team-
mitglied 1 

Team-
mitglied 2 

Team-
mitglied 3 

Team-
mitglied 4 

Körpergröße 
 

Lichaams-
lengte 
 

    

Rückenlänge 
 

 Ruglengte 
 

    

Rückenbreite 
 

Rugbreedte 
 

    

Schulterbreite 
(Rücken) 
 

Schouder-
breedte (rug) 
 

    

Ärmellänge 
 

Mouwlengte 
 

    

Halsbreite 
(Umfang) 
 

Halswijdte 
(omtrek) 
 

    

Oberer 
Armumfang 
 

Bovenwijdte 
arm  
 

    

Umfang des 
Handgelenks 
 

Polsomtrek 
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Anlage 2 - Messanleitung 

  

Messen der Rückenlänge 
Miss vom obersten Halswirbel (das ist der 
herausstehende Knubbel, wenn man den 
Kopf nach vorne beugt) über die Mitte des 
Rückens bis zur Hüfthöhe *). 
*) Bestimmung der Hüfthöhe: 
Setze deine Hände auf deine Hüfte, so 
dass du die Knochen fühlen kannst, auf 
denen ein Hüftgurt sitzen würde. Dabei 
zeigen deine Daumen zum Rücken. 
Die Hüfthöhe ist dann die imaginäre Linie 
zwischen deinen Daumen. Bis dahin soll 
die Rückenlänge gemessen werden.  

  

Messen der Schulterbreite 
Achte darauf, dass an der breitesten 
Stelle der Schulter gemessen wird. Diese 
endet meist 2,5 bis 5 cm unter dem 
Halsansatz. 
 

 

Messen der Rückenbreite 
Hier wird von der einen Achsel bis zur 
anderen gemessen, allerdings nicht unter 
der Achsel, sondern an der Stelle, an der 
die Arme den Körper berühren. 
 

 

Messen der Ärmellänge 
Halte den Arm leicht gebogen und miss 
vom oberen Ende des Arms über den 
Ellenbogen bis zum Handgelenk. 
   

Messen des oberen Armumfangs 
Miss einmal rund um den Arm am 
dicksten Teil deines Oberarms. Spanne 
dies Armmuskeln dabei etwas an.  

 
Messen des Handgelenkumfangs 
Miss einmal rund um das Handgelenk. 
Messen des Halsumfangs 
Miss den Umfang deines Halses, wobei 
du einen Finger zwischen Maßband und 
Hals hältst, um etwas Platz zu lassen. 
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Anlage 3 - Streudiagramm 
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Anlage 4 – Zusammenhang zwischen der Taille und den anderen 
Körpermaßen 
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Anlage 5 – Verteilung pro Größe und Größensystem für Kleider 

 
 
Eine Frauenfigur stellt dabei 0,5 % dar. 


